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It’s a Man’s, Man’s, 
Man’s World
Männer. «This is a Man’s 
World» sang James Brown 1966. 
Wahrscheinlich hatten die Or-
ganisatoren der ersten themen-
übergreifenden Männermesse 
in Europa diese Songzeile des 
Godfather of Soul im Ohr, als 
sie ihre Messe «Man’s World» 
tauften. Drei Tage lang können 
Männer in Zürich in eine Welt 
eintauchen, die ausschliesslich 
für sie geschaffen worden ist. 
Rund 100 Anbieter auf 2400 
Quadratmetern in den Zürcher 
Maag-Hallen bieten für jeden 
Mann etwas, zitiert die Nach-
richtenagentur sda eine Mittei-
lung der Organisatoren. Grill-
Experten und Bier-Sommeliers 
vermitteln Fachwissen, und wer
gerne gleich selber anpackt, 
kann auf einen Bagger oder in 
einen Flugsimulator steigen. Mit 
der Veränderung der Rolle des 
Mannes in der Gesellschaft 
wachse auch die Nachfrage für 
speziell auf den Mann ausge-
richtete Produkte, schreiben die 
Organisatoren weiter. Ob sie 
den James-Brown-Song bis zum 
Ende gehört haben? «But it 
wouldn’t be nothing, nothing 
without a Woman or a Girl», 
heisst es dort.

Samba. Die Männermesse fin-
det übrigens vom 4. bis 6. Feb-
ruar statt. Eine Zeit, in der ech-
te Männer, und Frauen, sowieso 
an der Fasnacht sind. Ob im 
Kanton Uri oder am Karneval in 
Brasilien. Doch von dort errei-
chen uns schlechte Nachrichten: 
Bei den Tänzerinnen wird am 
Stoff gespart. Nicht, dass die Rö-
cke der Tänzerinnen nun noch 
kürzer werden – das wäre phy-
sikalisch kaum möglich –, sie 
sollen aber aus billigerem Stoff 
genäht werden. Weil aufgrund 
der Wirtschaftskrise in Brasilien 
kaum Geld vom Staat zu erwar-
ten ist, müssen die Sambaschu-
len sparen: weniger Umzüge, 
weniger opulente Kostüme und 
weniger Tänzer. So wird die 
Mangueira-Sambaschule nur 
noch mit läppischen 4000 statt 
5000 Tänzern auftreten. Die Or-
ganisatoren tun gut daran, nicht 
zu viele Umzüge abzusagen: Al-
lein Rio de Janeiro rechnet am 
Karneval mit 1 Million Touris-
ten, welche 760 Millionen Fran-
ken in die Wirtschaft der Stadt 
pumpen.

Ochsen. Beinahe ins Wasser 
gefallen wäre ein Teil der Urner 
Fasnacht. Dabei geht es nicht 
um den fürs Eintrommeln am 
Mittwoch angekündigten Re-
gen, sondern um die «Ochsä»-
Katzenmusik am Freitagabend. 
Wegen eines Wasserschadens 
blieb das «Fomaz» – früher als 
«Ochsen» bekannt – vergange-
nes Wochenende geschlossen. 
Wie eine Nachfrage bei der Ge-
bäudeinhaberin ergab, konnte 
der Schaden aber rechtzeitig 
vor der Fasnacht behoben wer-
den. Der Gulaschsuppe steht 
demnach nichts mehr im Weg.
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Kapuziner besuchten Vorpremiere im Kino 
Kino | «Die weisse Arche» startet offiziell am 11. Februar

Zur Vorpremiere des 
Films «Die weisse 
Arche» nahmen auch 
drei Kapuziner Platz in 
den Kinosesseln.

Der neue Film von Edwin Bee-
ler ist am vergangenen Sams-
tag, 30. Januar, im Cinema 
Leuzinger in Altdorf in einer 
nationalen Vorpremiere gelau-
fen. Unter den zahlreichen in-
teressierten Besuchern waren 
auch geladene Gäste wie die 
Kapuzinerbrüder Edwin von 
Moos, Nikodem Röösli und 
der gebürtige Altdorfer Hugo 

Arnold. Alle drei sind im Ka-
puzinerkloster Schwyz zu 
Hause, zu dem der Film einen 
wichtigen Bezug hat. Eine der 
Geschichten, die «Die weisse 
Arche» erzählt, handelt von 
Kapuzinerpater Fromund Bal-
mer, der einst auch Guardian 
des Kapuzinerklosters Aldorf 
gewesen ist («Urner Wochen-
blatt» vom 23. Januar). 
Edwin Beeler durfte ihn mit 
der Kamera an seinem Sterbe-
bett in der Pflegestation des 
Kapuzinerklosters Schwyz be-
suchen. Dort begleitete Pater 
Martin Germann den Mitbru-
der auf seinem letzten Weg. 

Hielt die Hand, sprach Trost 
zu, war an seiner Seite. «Die 
weisse Arche» kommt  offiziell 
am Donnerstag, 11. Februar, in 
die Kinos und thematisiert auf 
sehr eindrückliche Weise Er-
fahrungen mit Spiritualität und 
Sterben. Der Film stellt sich 
den sogenannten «letzten Fra-
gen». Musik und Landschafts-
bilder geben den fünf Lebens-
geschichten im Film einen be-
rührenden und kunstvollen  
Rahmen. Vom Stil und Stoff 
knüpft «Die weisse Arche» an 
Edwin Beelers vorherigen Film 
«Arme Seelen» an und ist er-
neut ein Winterfilm. (UW) 

Für Altdorf in den Landrat:

Luzia Schuler-Arnold
Uri – einfach lebenswert.
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Lebensqualität beinhaltet 
attraktive Verbindungen mit 
dem Velo und zu Fuss, dafür 
mache ich mich stark.  
Raphael Walker
Altdorf
am 28. Februar 2016 in den Landrat

Liste 5

theater (uri)
Tellspielhaus Altdorf

UKB, EWA, Altdorf, Kt. Uri, Dätwyler Stiftung, ProBon, Korporation Uri, Die Mobiliar, ASA, AAGU

(Sa, 27. Feb.)
(19.30 Uhr)

#1 GREEDI ÜÜSÄ!
Ein Urner Gesellschaftsabend | Mit Ruedi

Bomatter als Talkmaster und Monsieur
SOUSSOL als musikalisches Supplément
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Urner Gemeinden starten in die Fasnacht
Katzenmusik | Programm mit viel Musik und zahlreichen Umzügen

Die Fasnachtszeit steht 
vor der Tür: Mit dem 
Eintrommeln am 
Mittwochabend, 3. 
Februar, beginnt das 
närrische Treiben.

Armin Stalder

Farbenfrohe Kostüme und oh-
renbetäubende Katzenmusik 
werden auch dieses Jahr wie-
der für Begeisterung sorgen. 
Los geht es am Mittwoch, 3. 
Februar, in Seedorf: Um 18.00 
Uhr beginnt der Einzug der 
Fröschenzunft beim Sport-
platz. Das Eintrommeln in 
Schattdorf ist um 19.15 Uhr 
beim Feuerwehrlokal, gefolgt 
von der «Itrummletä» in Alt-
dorf beim Schulhaus Marianis-
ten um 19.45 Uhr. Beim Alpen-
horn in Gurtnellen startet das 
Eintrommeln um 20.05 Uhr.
Am Schmutzigen Donnerstag, 
4. Februar, heisst es dann für 
alle Fasnächtler: Früh aufste-
hen! Um 4.00 Uhr beginnt in 
Altdorf auf dem «Roten Platz» 
das «Friäkonzärt» und in Flüe-
len beim Schulhaus Matte der 
Morgenstreich. 4.00 Uhr ist 
auch der Startschuss für den 

«Morgästräich» in Schattdorf 
und Wassen. In Gurtnellen be-
ginnt dieser um 4.05 Uhr beim 
Alpenhorn, das Frühkonzert in 

Bauen kann ab 4.45 Uhr ver-
folgt werden. Weitere Fas-
nachtskonzerte starten gleich-
zeitig um 5.00 Uhr. So etwa die 

Morgenstreiche in Göschenen, 
auf dem Sternenplatz in Sile-
nen, in Unterschächen bei Bie-
len und die «Tagwach» in Sisi-

kon beim Schulhaus. Im Hotel 
Aurora in Andermatt spielt die 
Katzenmusik ebenfalls ab 5.00 
Uhr morgens.

Die Katzenmusik ist wieder unterwegs: Das Eintrommeln ist in vielen Gemeinden der offizielle Startschuss für die Fasnacht.
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Die Kapuzinerbrüder Edwin von Moos (linkes Bild, links) und Hugo Arnold waren unter den Gästen 
der Vorpremiere. Zudem konnte Filmemacher Edwin Beeler (rechtes Bild, links) Kapuzinerbruder Ni-
kodem Röösli, ebenfalls vom Kapuzinerkloster in Schwyz, begrüssen. FOTOS: ZVG

Initiative ist 
zustande  
gekommen
JSVP | WAB-Kurse

Die Volksinitiative der JSVP 
Uri, welche die Abschaffung 
der Neulenkerkurse beabsich-
tigt, ist offiziell zustande ge-
kommen. Allerdings unerwar-
tet knapp: Fast ein Drittel der 
eingereichten Unterschriften 
waren ungültig.

691 gültige Unterschriften
Die am 19. Januar eingereich-
te kantonale Volksinitiative zur 
Einreichung einer Standesini-
tiative zur Abschaffung der ob-
ligatorischen Neulenkerkurse 
(WAB-Kurse) ist zustande ge-
kommen. Dies teilt die Stan-
deskanzlei mit. Von den einge-
reichten 979 Unterschriften 
sind 691 Unterschriften gültig. 
Damit ist die von der Verfas-
sung geforderte Zahl von 600 
Unterschriften für eine Volks-
initiative erreicht. 
Der relativ hohe Anteil ungül-
tiger Unterschriften ergibt sich 
laut Standeskanzlei aus der 
Tatsache, dass zahlreiche 
Unterschriften den Gemeinden 
zu früh zur Bescheinigung 
übergeben wurden. Gemäss 
dem kantonalen Wahl- und 
Abstimmungsgesetz dürfen 
Unterschriften längstens zwei 
Monate vor dem Einreichungs-
tag durch die Gemeinden be-
scheinigt worden sein. (UW)

Universiade: 
Bewerbung 
eingereicht
Der Verein Winteruniversiade 
Luzern-Zentralschweiz hat 
nun offiziell sein Bewerbungs-
dossier eingereicht. Am Sams-
tag, 5. März, vergibt das Exe-
kutivkomitee des internationa-
len Hochschulsportverbandes 
Fisu in Brüssel die Winteruni-
versiade 2021.
Mit einem Budget von 33,5 
Millionen Franken und einer 
erwarteten Wertschöpfung 
von rund 70 Millionen Fran-
ken ist die Kandidatur eine 
Investition in die nationale 
Sportförderung, das lokale 
Gewerbe sowie in die Touris-
musregion und den Kultur- 
und  Bildungsstandort Zent-
ralschweiz, heisst es in einer 
Medienmitteilung.
Die Bewerbung steht unter 
dem Motto «Welcome home». 
«Das Motto widerspiegelt da-
mit zwei der grossen Stärken 
unserer Kandidatur: Wir haben 
ein grosses Know-how in der 
Organisation von Wintersport-
wettkämpfen und eine lange 
Tradition als Gastgeber», sagt 
der Vereinspräsident und Lu-
zerner Regierungsrat Guido 
Graf.
Die Kandidatur setzt auf be-
stehende Anlagen, in denen 
nur wenige Anpassungen nötig 
sind. In Andermatt/Realp sol-
len die Biathlonwettkämpfe 
ausgetragen werden. (UW)
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